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Munsterlager (Lüneburger Heide) , 7. Sept . Dir ganze Nacht
hatte die Schlacht in der Heide getobt mit wichtigen Bewegun¬
gen beider Parteien . Wir hörten in Munsterlager immer wieder
die ME .-Salven , die Abschüsse der leichten und mittleren Ar¬
tillerie.

Schon ganz früh war der Führer wieder hinausgefahren zu
den Truppen . Seidig blauer Himmel lag über der weiten Heide
und setzt sich im Osten golden ab über dem tiefen Grün der
Wälder. Um uns ist nun der entscheidende Angriff entbrannt.
Junge , braungebrante Soldaten liegen sprungbereit in Deckung
bis zum Angriffskommando . Befehle Hallen über die Heide und
nun arbeitet sich Blau Sprung um Sprung — ein wundervoller
Anblick — gegen die rote Stellung vor. Tiefflieger tauchen ur¬
plötzlich wie Mückenschwärme hinter Waldecken auf und sie mit
einem Male wie die Teufel über der feinlichen Linie : ein ge¬
waltiges . mitreißendes Bild . Nun schießt Blau mit Nebelgra¬
naten und legt einen dicken Nebelschleier vor seine Front , ln
deren Schoß die Spezialformationen Vorgehen.

Zu Fuß folgt der Führer mit Reichskriegsminister General¬
oberst von Blomberg und dem Oberbefehlshaber des Hee¬res. General der Artillerie Freiherr von Fritsch. Als dann
der Einbruch in die rote Front gelungen ist, blasen blutjunge
Hornisten „Das Ganze Halt !" in alle vier Winde . Andere
nehmen das . Signal auf , und das ganze Brachfeld hallt nun vom
Hörnerklang und darüber liegt golden strahlende Sonne.

Vorbeimarsch vor dem Führer
Celle , 8 . Sept . Mir einem Kampfbild von packender Viel¬

gestalt und größter Eindringlichkeit schloß, wie bereits gemeldet,
der letzte Tag der großen Herbstübungen des VI . Armeekorps.

Während auf dem Felüherrnhügel die Offiziere aus berufe¬
nem Munde die Kritik über die Kampfhandlung und über die
Haltung von Führung und Truppe vernahmen , hatten die vielen
Zehntausende Schlachtenbummler das Paradefeld auf dem Trup¬
penübungsplatz Munster besetzt. Die Ehrengäste aus Regierung,
Bewegung, Wehrmacht , Behörden , Wissenschaft , Kunst und Wirt¬
schaft hatten die mit frischem Grün verkleidete Gasttribüne be¬
stiegen . unter ihnen der englische General Füller , der während
und nach dem Kriege die englische Tankwaffe befehligte und der
ganzen Uebung beigewohnt hatte . Vor der Ehrentribüne war
ein kleiner Aufbau errichtet , von dem der Oberste Befehlshaber
Adolf Hitler den Parademarsch abnahm . Auf der Gegenseite
liegt die große , mehr als 3000 Personen fassende Tribüne . Der
Führer und Generaloberst von Blomberg begrüßten bei ihrem
Eintreffen besonders herzlich den greisen General Litzmann.

Dann zogen die feldgrauen Kolonnen worüber . Der Ober¬
befehlshaber des Heeres , General der Artillerie Freiherr von
Fritsch , hatte sich selbst an die Spitze der vorbeimarschierenden
Truppen gesetzt. Ihm folgte mit kurzem Abstand der Befehls¬
haber des Gruppenkommandos II . General der Artillerie Ritter
von Leeb , der kommandierende General des VI . Armeekorps,
Generalleutnant von Kluge , der das ihm unterstellte Korps vor-
deiführte. Der Vorbeimarsch erfolgte in der für die Heröst-
iibungen vorgenommenen Gliederung der Uebungsverbänüe.
Ihn eröffnete die Blaue Partei , der sich die Rote anschloß und
zwar, wie bei Paraden üblich, erst Fußtruppen mit aufgepflanz-
tem Seitengewehr , danu berittene und motorisierte Verbände
und zuletzt in der Luft die beteiligten Fliegerformationen . Mehr
als zwei Stunden dauerte der Vorbeimarsch Damit waren
die Hebungen abgeschlossen . Der Führer war bei der Abtahrt
von einer Woge aus dem Herzen kommenden Jubels und be¬
geisterter Verehrung umbrandet.

Großer Zapfenstreich in der Heide
Der Führer stattete am Samstag abend dem Offizierskorps

des VI . Armeekorps im Offiziersheim des Munsterlagers einen
Besuch ab . Gegen 12 Uhr fuhr der Führer dann durch ein Fackei-
ipalier der Soldaten zum ebenfalls fackelumsäumten Sportplatz,
wo dre Musikkorps des VI. Armeekorps zum Großen Zapfen¬
streich angetreten waren . Eine wunderbare Stimmung lag
über der Heide, wie sie Hermann Löns so meisterhaft schildert.
Dann verabschiedete sich der Führer und ging durch das Spalier
der Fackeln zu seinem Zuge , stürmisch umjubelt.

London , 8 . Sept . Ueber Blackpool in der Grafschaft Lan¬
caster stieß ein Sportflugzeug mit einer Maschine, die mit vier
.weiterem-zu einem Geschwaderflug in der Luft kreuzte , zusam-
wen . Während das gerammte Flugzeug trotz der Beschädigung
glücklich landen konnte, stürzte die Svortmaschine rn Flammen^ tthen über der Stadt ab . Aus dem brennenden Flug-
Mg fiel erne Frau heraus , die toi in den Aesten eines Baumes
hangen blieb Das Flugzeug schlug zuerst auf dem Dach einer
.stttche auf und rutschte dann auf das Dach eines Hauses , das
M Brand geriet . Die Feuerwehr konnte den Flugzeugführer
unter den Trümmern nur noch als Leiche bergen.

ReuWker Richter beleidigt Deutichlmid
Mrhörter FeEvrtO wegen des Werfalles auf die „Bremen"

Neuyork. 8. Sept . In dem Prozeß wegen des kommunisti¬
schen lleüerfalles auf den Lloyddampfer „Bremen" im Hafen
von Neuyork hat der Amtsrichter Louis Vrodsky ein Urteil
gefällt , das vor allem durch seine Begründung eine unerhörte
Beleidigung Deutschlands darstellt . Sämtliche Angeklagten wur¬
den von der Anklage Ser „gesetzwidrigen Zusammenrottung " frei¬
gesprochen . Lediglich ein Angeklagter wurde wegen Waffen¬
besitzes in Haft gehalten . In seiner Urteilsbegründung ließ sich
der Amtsrichter dazu hinreißen , die nationalsozialistische deutsche
Regierung und die Hakenkreuzslagge in der wüstesten Weise zu
beschimpfen und den Lloyddampfer „Bremen " als „Piratenschiff"
zu bezeichnen.

Die Urteilsbegründung begann mit einer Darlegung der Er¬
eignisse an Bord des Lloydöamvfers „Bremen "

. Dann fuhr
Amtsrichter Broüsky wörtlich fort : Ich bin mir durchaus der
Tatsache bewußt , daß das offene Führen der Naziflagge
für diese Angeklagten berechtigter - oder unberechtigterweise die
Vorstellung von einem Piratenfchiff hervorgerufen hat , das her¬
ausfordernderweise in den Hafen einer Nation einfährt . von
der es kurz vorher ein Schiff in den Grund gebohrt hatte ( eine
Anspielung auf die „Lusitania " ? — Die Schriftleitung ) , mit der
schwarzen Piratenflagge stolz an seinem Mast.

In der weiteren Urteilsbegründung erklärte Amtsrichter
Vrodsky u. a. , daß die Anwesenheit der vier Angeklagten
Arthur Blair , William Baisly . William Howe und George Black¬
well auf der „Bremen " keine gsfetzeswidrige Zu¬
sammenrottung dargestellt habe . Bezüglich des Angeklag¬
ten Vincent Mc . Cormack beständen Widersprücke in der Zeugen¬
aussage , daß er angeblich den amerikanischen Detektiv Matthew
niedergeschlagen haben soll. Bezüglich der erstgenannten vier
Angeklagten lägen keinerlei Beweise für eine Gesetzesverletzung
vor ( !) . Sie hätten sich nur unter der Menschenmenge befunden,
die sich durchaus gesetzlich am Pier eingefunden habe , um gegen
die deutsche Hakenkreuzflagge zu protestieren , wozu sie solange
berechtigt gewesen sei , als sie nicht den Frieden störte. Un¬
abhängig hiervon stelle die weitere Frage , ob sich die Angeklag¬
ten individuelle Handgreiflichkeiten haben zuschulden kommen
lassen , ein ganz anderes Problem dar . Unter der Vorgabe einer
gesetzlichen Ansammlung durften von Einzelpersonen keine Ge¬
walttätigkeiten verübt werden , und der Urteilsspruch dürfe kei¬
neswegs so ausgelegt werden , als ob derartige Ausschreitungen
gebilligt würden.

„Es kann jedoch wohl sein , daß das Zeigen der Hakenkreuz¬
flagge im Neuyorker Hafen berechtigter - oder unberechtigterwe -se
von den Angeklagten oder anderen Teilen unserer Bürgerschaft
als unerwünschtes Hissen eines Zeichens betrach¬
tet wurde , das alles das versinnbildlicht , was den amerikanischen
Idealen von den gottgegebenen und unverrückbaren Rechten
aller Völker , sowie von Leben. Freiheit und dem Streben nach
Elück zuwiderläufl . Nach Ansicht der Versammelten bedeutet
dieses Zeichen der Nazi -Regierung Krieg der Religion , Ver¬

nichtung von Mitbürgern lediglich aus religiösen oder ethno¬
logischen Gründen , Entwürdigung der gelernten Berufe — kutf
gefaßt , wenn ich einen biologischen Begriff gebrauchen darf , einen
atavistischen Rückschritt in Mittelalterliche , wenn nicht gar bar¬
barische soziale und politische Verhältnisse .

"

Das Urteil wird von der gesamten Morgenpreste in großer
Aufmachung gebracht. In weitesten Kreisen der Deutsch -Ameri¬
kaner hat es tiefgehendste Entrüstung hervorgeryM.
Es wird auf dem am 6 . Oktober im Madifon Square Garden
stattfindenden deutschen Tag die gebührende Antwort erhalten.
Außerdem haben die größeren deutsch -amerikanischen Verbände
die Absicht , beim Staatsdepartement in Washington Vorstellun¬
gen gegen das Schandurteil zu erheben.

Deutscher Protest in Washington
Washington , 8 . Sept . Der deutsche Botschafter Dr . Luther

übermittelte am Samstag dem Staatssekretär Hüll im Staats¬
departement den formellen Protest der Reichsregierung gegen die
Ausführungen des Neuyorker Amtsrichters Vrodsky bei der
Urteilsbegründung im Prozeß wegen des lleüersalles ans Sie
„Bremen " .

Staatssekretär Hulk erklärte , daß er einen amtlichen Bericht
vom Staatsgouverneur von Neuyork , Lehmann , zwecks Prüfung
und Erwägung auforder » werde.

Das gesamte deutsche Volk ist einig in dem Protest gegen
den herausfordernden Spruch des Neuyorker Polizeigerichts,
den sie als eine Beleidigung der deutschen Ehre empfindet
und empört zurückweist. Sie sieht in dem Urteil einen
neuen Hetzversuch Neuyorker Kommunisten und fordert vom
amerikanischen Volk und von der amerikanischen Regierung
für diese unerhörte Beleidigung Genugtuung. Wir
glauben nicht, daß die amerikanische Öffentlichkeit und die
Staatsmänner in Washington es gutheißen , wenn ein ein¬
zelner Mann die freundschaftlichen Beziehungen zweier Völ¬
ker aus persönlichen und jedem Anstand hohnsprechenden
Gründen derart zu stören wagt.

Die Regierung der Vereinigten Staaten darf es nicht
dulden , daß etn Neuyorker Jude feine Amtsstellung
mißbraucht und das friedliche Zusammenleben zweier Vol¬
ker empfindlich verletzt . In Deutschland jedenfalls würde
man einem Mann , der die Beleidigung der amerikanischen
Flagge gutheißt und zur Begründung dieser Ansicht die
Vereinigien Staaten als das Gangsterland und das ame¬
rikanische Volk als zweitklassig bezeichnet, empfindlich auf
die Finger schlagen. Wir hoffen , daß die amerikanische Re¬
gierung in dem unerhörten Falle des Neuyorker Gerichts¬
spruches ein Gleiches tut und daß sie jetzt und in Zukunft
eine Herabwürdigung des deutschen Staates und der deut¬
schen Flagge in den Nereiniaten Staaten verhindert.

Erst» Wims des NiM-AiiMlissw
Genf, 8. Sept . Der Fünfer -Ausschuß zur Prüfung des italie-

nisch-abesfinischen Streitfalles hielt am Samstag unter dem
Vorsitz des spanischen Vertreters de Madariaga seine erste Sitzung
ab . Minister Eden berichtete über die Pariser Verhandlungen
und erläuterte eingehender , als dies in der Ratssitzung geschehen
ist, die damals an Italien gemachten Angebote . — Nach Rom
und . Addis Abeba wurden gleichlautende Telegramme mit der
Aufforderung gerichtet, während der Verhandlungen nichts
zu unternehmen , was zur Verschärfung des Streitfalles bei¬
tragen könnte. Laval fuhr dann nach Paris zurück.

Lösung ohne Genf?
Paris , 8 . Sept . Der Havas -Berichterstatter in Rom meldet,

daß der leichte Optimismus , der bisher hinsichtlich einer für
Italien befriedigenden L ö > u n g d e r a b e > s i n i s ch e n F r a gd
bestanden habe , verflogen fei. Die einzige Möglichkeit, Loch ncich
zu einer Lösung zu kommen , würde in einer Art erneuertet
Dreier - Konferenz zwischen Mussolini . Laval und Sit
Samuel Haare oder Valdwin in einer italienischen Stadt be¬
stehen . Von den drei Möglichkeiten, die der Duce vorgesehen
habe : „Mit Genf — ohne Genf — gegen Genf" gelte die erste
bereits als fast hoffnungslos , die zweite sei jetzt die wahrschein¬
lichere . Vom italienischen Standpunkt aus betrachtet sei seit
Freitag eine neue Tatsache in die Genfer Frage hineingetragen
worden . Man habe in Rom heftig auf die internationalen Be¬
strebungen reagiert , die die Aussprache über die abesstnischen An¬
gelegenheiten in eine antifaschistische Offensive umbiegen wollten.

Der Berichterstatter verzeichnet ein Gerücht, wonach Italien,
wenn der Völkerbund sich in irmerpolitische italienische Air¬
gelegenheiten einmischen sollte, keinen Anlaß mehr sehe, länger
in dieser internattonalen Einrichtung zu verbleiben.

Ein KonwromiWan?
Der römische Sonderberichterstatter der Agence sconomiqve

i et financiere will die Auffassung Maßgebender italienischer
s Kreise über eine mögliche Regelung des itälienisch - abessinischea
! Streitfalles wiedergsben , indepi er darauf hinweist , daß man
! die italienischen Truppen in Eritrea als ein«
! Polizeitruppe an er kenn .eu könnte , die im Na-
! men und Auftrag des Völkerbundes handeln

könne.
Es würde sich nach italienischer Auffassung also darum han¬

deln , in Genf eine Einig, «Hg auf der tßrund .laaH
sehr weitge hender M i rtfch asiil i ch e r Z ugesicino -

"

ntsse an Italien und - vielleicht sogar eines italieni¬
schen Protektorats über einen Teil Abessiniens herzu-MM 4M»S "ELSwÄL

j einige Fürsten in dqr Propipz .dies . , wahrscheinlich ablehnMWld
! ihre Haltung würde ., den itnlißnifchpn ^ xunpstn

'
Gelegenheit M

! ben, vor allem in der Gegend vox Ädua eznige S t r a j e .x
di trauen durchznführen . PorMs ^etzung fstr eine solche LHf> die Äne rken .nyü g d essttal i enij .cheK
S- . . , . - -

'
l ''

ist dxr- .Frag » dqy
! Stellung Abessiniens . . . . .. . craanuiurien Beziehungen , ist*,
! wie die Zustimmung Englands . Obgleich mgu sich auch in . Rom
> darüber klar sei, daß. bei dem augenblickliche» Stand dxr Ost«-.
' ser Verhandlungen wenig Äygficht dafür vokhMhen sei,
, berücksichtigt werden , haß gstwM diplomatische. Vertreter in der

italienischen Hauptstadt im Sinne einer solchen Lösung arbei¬
teten . Man erkläre in Rom weiter , daß weder Italien noch
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England bis an die Höchstgrenze der Zugeständnisse gegangen
seien , und dag die gegenseitige Auffassung unter dem Einlluß
des französischen Ministerpräsidenten noch eine weientliche An¬
näherung erfahren könnte.

Der Genfer Sonderberichterstatter des gleichen Blattes be¬
stätigt in gewissem Sinne die Möglichkeiten, die man in Rom
für eine Lösung des Streitfalles sehen will Der Genfer Bericht-
erstatterausschug werde der italienischen Regierung höchst in¬
teressante Vorschläge unterbreiten . Man werde sich nicht nur
auf wirtschaftliche Zugeständnisse beschränken, sondern auch ge¬
wisse finanzielle und technische Erleichterungen anbieten , die
es Italien ermöglichten, ein Aktionszentrum zu errichten und
Abessinien im Sinne der italienischen Interessen zu durchdrin¬
gen Hierbei werde man auch berücksichtigen , dag auch der Negus
auf seine Rechnung komme . Um zu verhindern , datz Italien
dieses Angebot erneut zurückweise , werde man diesmal ein Si¬
cherheitssystem damit verbinden , das den Befürchtungen Musso¬
linis Rechnung trage.

Allerlei aus Abessinien
Addis Abeba, 8 . Sepr . Am 15 . September reuen mir dem

Dampfer „Adolf Woermann " zwölf deuriche Irauen
und Kinder aus Dschibuti ab . die Abessinien verlassen ha¬
ben. Weitere neun Anmeldungen zur Abreise liegen vor. Von
der Gesamtzahl und 18 Frauen und Kinder und drei Männer.
Sämtliche Abreisen erfolgen auf eigenen Wunsch.

Die italienische Gesandtschaft hat die sofortige Zurückziehung
sämtlicher italienischer Konsuln aus ganz Abessinien nach Addis
Abeba angeordnet um für den Kriegsfall abreisebereit zu sein.

Rom . 8. Sepl . Wie stets sind wieder gerade am Wochenende
Lre Truppenverschiffungen nach Ostafrika sehr um¬
fangreich geworden. Am Samstag oerliegen 1006 Mann Neapel,
davon allein auf dem Dampfer „Liguria " 3078 Schwarzhemüen
der „Division 21. April " mit dem kommandierenden General
Apiotti und seinem Stab an der Spitze. In den frühen Mor¬
genstunden lichteten die Transportschiffe „Dandolo " und „Olym¬
pia " mit 2000 Tonnen Material und 300 Autos an Bord die
Anker. Auch die erste Abruzzen-Dioision „Gran Sasso" hat die
Ausreise angetreten.

Paris , 8 Sept . Der „Populaire " berichtet ohne Quellen¬
angabe . dag Frankreich Munition an Italien liefere . Am Frei¬
tag gegen Mittag seien vier Munitionszüge , aus Lyon kommend
in Modena eingelaufen.

Eine Friedensrekie -es Papstes
Rom , 8 . Sepl . Anlässlich eines gegenwärtig in Rom tagen¬

den internationalen Frontkämpferlreffens hat Papst Pius XI.
bei einer feierlichen Messe in der Basilika San Paolo eine
längere Ansprache gehalten . Der Papst hatte eigens seinen
Sommerurlaub auf Pastell Gandolfo unterbrochen und war nach
Rom gekommen , um persönlich die aus allen Ländern der Welt
versammelten Frontkämpfer zu begrüßen. Seine im wesentlichen
religiös gehaltene Ansprache enthielt auch einige politische Hin¬
weise . Der Papst betaute , oaß er am Horizont einen Regenbogen
des Friedens auftiuchen >ehe . Ohne Italien direkt zu nennen,
sprach er davon , dag du. ^ - chte einer großen Macht verstanden
und respektiert werden ma . Der Friede müsse jedoch aufrecht¬
erhalten bleiben . Kriege dm nicht zur Ungerechtigkeit und
daher gleichzeitig auch zur Sünm werden. . Mit besonderem Nach¬
druck hob der Papst hervor , baß es seine Pflicht als Vater der
Christenheit sei . sich für die Wahrung des Friedens mit allen
geistigen Mitteln einzusetzen.

Italienisches gegen britisches Imperium
Rom , 6 . Sept . Das führende Zentralorzan des italienischen

Kolonialgedankens , die „Azione Coloniale "
, verlangt in feinem

heutigen Leitartikel volle Handlungsfreiheit für
Italien und betont oabei . datz die englischen Interessen in
Ostafrika nach Form und Inhalt sich zum Schaden Italiens ent¬
wickelt hätten . England behaupte , die italienische Aktion in
Ostafrika sei für seine Interessen und die Sicherheit seines Welt¬
reiches schädlich. Der Weg nach Indien, sie Linie Kairo-
Kapstadt . die Flottenbasis von Aden, seien von Italien bedroht.
Das Blatt bezeichnet diese Ausassung als das Ergebnis eines
verständnislosen Irrtums , demgegenüber Italien von der Sicher¬
heit feines eigenen Imperiums sprechen müsse. Niemand könne
heute leugnen , daß Italien in den Rat der Weltmächte ein-
getreten sei , und wenn man behaupte , die Anwesenheit Italiens
rn „ganz" Ostafrika sei für die Interessen des englischen Welt¬
reiches schädlich , so müsse man zugeben, daß das gleiche für die
Anwesenheit Englands auf Meeren , an Killten und Stützpunkten
ln der Zone der italienischen Weltmacht gesagt werden könne.
England im ägyptischen Alexandria sei ebenso gefährlich wie
Italien in Addis Abeba ; Aden, Malta und Gibraltar seien eine
Bedrohung für das italienische Mittelmeer , Cypern und Haifa
eine Gefahr für Rhodos . Man sehe, wohin man mit einer sol¬
chen Betrachtungsweise komme und Italien könnte für seine
Sicherheit sehr wohl den Ausschluß Englands aus
Aegypten verlangen , wie eine ähnliche Forderung angesichts
der bevorstehenden Intervention Italiens in Abessinien er¬
hoben werde.

Italien behaupte aber nicht , daß die englischen Stützpunkte
eine tatsächliche Gefahr für es darstellten und bestreite ebenso,
daß seine Aktion in Abessinien den Interessen des englischen
Weltreiches schädlich sei. Man brauche sich nur realistisch auf
den Boden der Gleichberechtigung zu stellen : sonst müsse Italien
ebenfalls das Problem der Sicherheit seines Imperiums steiler-

Sr. Lry bei den Samlmgakbeltern
Reukirchen, 7 . Sept . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wohnte

am Samstag früh dem Betriebsappell der Steinkohlengrube
Heinitz bei . Die Gefolgschaft war auf einem mitten im Walde
gelegenen Platz angetreten , auch die . die erst nach dem Appell
einfahren sollte. Der Betriebsführer , Direktor Hansen, wies
ni seiner Begrüßungsansprache unter anderem darauf hin , daß
die französische Erubenverwaltung am 1 . März ern geradezu
furchtbares Erbe hinterlassen habe. Die Gruben hätten sich
einem erschreckenden Zustand befunden . Alle Magazine seien !e,.
gewesen. In anderthalb Jahren werde es in Heinitz ganz anders
aussehen , das einen Arbeitsplatz für 6000 Volksgenossen füi

SchwarrwälLer Ta§e«zeitu«G
die Dauer sichere Nach weiteren Begrüßungsworten des Le-
triebswalters Urschel nahm Dr . Ley das Wort . Er wies daraus
hin . daß es etwas unerhört Großes sei . wenn sich eine Betrieüs-
gemeuischaft zu io früher Morgenstunde im Walde zusammen-
flnde . Dr . Ley ging dann aus die Kampfzeit ein und legre
dar . wie die nationalsozialistisckze Bewegung allen Widerständen
zum Trotz doch " " " - -»a errungen habe. Gewiß würden auch
heule noch n " cht . Die Hauptnage sei nur Me.
ob man auf -ooege >ei . In der kurzen Zeit von
zweieinhalb Jahren sei schon manches wesentlich anders gewor¬
den . ielbit in der Zeit seit der Rückgliederung der Saar habe
sich schon manches geändert Der deutsche Arbeiter sei wieder ge¬
achtet und geeherl. Betriebssichrer , die den Geist der neuen
Zeit nicht erfaßt hätten , hätten in Deutschland keinen Platz
mehr . Man habe auch gerade für den Bergarbeiter den ve-
zahlten Urlaub erkämpft . Letzten Endes könne man den Berg¬
arbeiter überhaupt nicht mit Geld bezahlen : was er erhalte , -ei
nur ein kleines Entgelt für >eine unendliche Mühe . An alle
Arbeiter habe er nur die eine Bitte : Haltet zusammen, ' eid
wahre Sozialisten , verlangt nie mehr von anderen , als ihr selber
zu geben bereit seid . Sozialist sein heißt Kamerad sein . Treue
üben und Gemeinschaft halten Sozialismus heißt , im Volks¬
genossen den Bruder lieben wie sich selbst . Seid aber auch
wahrhaft vor euch selber und anderen gegenüber , dann werden
wir alle Dinge des Lebens meistern. Mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer schloß Dr . Ley feine Ansprache.

RMMlmig btt WcMlftkim
Berlin , 7 . September Auf Grund des logenannren Steueran¬

passungsgesetzes hat der Reichsfinanzminister jetzt das Wechsel¬
steuergesetz in neuer Fassung bekanntgemacht . Dazu bat der Mi¬
nister . wie Ndz meldet , zugleich auch neue Durchführungsbe¬
stimmungen erlassen . Darnach wird die Wechselsteuer von den
Finanzämtern verwaltet . Oertlich zuständig ist das Finanzamt,
das zuerst mit der Sache befaßt wird Die Steuer wird durch
Verwendung von Wechselsteuermarken entrichtet . Zur Verwen¬
dung gehört das Aufkleben und Entwerten der Marken Der
Steuerschuldner muß die Steuer entrichten , bevor er den Wech¬
sel ausbändigt . Die Wechselstevermarken sind bei der Reichs¬
post erhältlich , sie sind auf der Rückseite des Wechsels an einer
nicht beschriebenen oder bedruckt -n Stelle aufzukleben und in
der Weise zu entwerten , daß in jede einzelne Marke der Tag
der Entwertung eingetragen wird , und zwar der Atonal in
Buchstaben. Unrichtige Verwendung von Marken darf dadurch
richtig gestellt werden , daß der Wechsel einem Finanzamt vor-
aelegt und ie Marken vom Finanzamt mit einem Aufdruck sei¬
nes Dienststempels versehen werden . Für beschädigte Marken
leistet die Post Ersatz : lehnt sie es ab , so darf ein Antrag auf
Ersatz beim zuständigen Finanzamt gestellt werden . Wechsel , die
den Vorschriften des Wechselsteuergesetzes unterliegen , müssen
S Jahre , von der Fälligkeitdes Wechsels ab gerechnet, aufbs-
wahrt werden . Wechfelsteuermarken, die sich auf den Wechseln
befinden , dürfen nicht abgetrennt werden . Die für Wechsel ge¬
gebenen Bestimmungen gelten entsprechend für sogenannte m—-
»sllständige Wechsel und für wechselähnliche Urkunden.

Ausländische Dipl-malen beim Reichsparleitag
Berlin . 8 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat auch m

diesem Jahre die Chefs der ausländischen Missionen in Berlin
als seine persönlichen Gäste zur Teilnahme am Reichsparteitag
in Nürnberg eingeladen . Ihr Erscheinen haben zugesagt : 3 Bot¬
schafter , 9 Gesandte und 7 Geschäftsträger . Den Diplomaten
wird ein Schlafwagensonderzug zur Verfügung gestellt, der sie.
am Dienstag , den 10 . September , früh , nach Nürnberg fahren
wird . Während der Anwesenheit in Nürnberg sind verschiedene
Ausflüge für die Herren Diplomaten im Programm vorgesehen,
u. a . wird ein Tagesausflug nach dem Bodensee mit gleich¬
zeitiger Besichtigung der Zeppelinwerft oorgenommen . Der Son¬
derzug kehrt am 17 . September morgens nach Berlin zurück.
Zum Kommandanten des Sonderzuges ist SS -Oberführer Ge¬
neralmajor a . D . von Masiow bestimmt worden , dem SA -
Stürmhauptführer von Ihne von der Kanzlei des Führers zu¬
geteilt worden ist.

Aus Oedrand soll neuer Wald werden
Berlin , 7 . September . Im Rahmen der Maßnahmen zur Ver¬

besserung der deutschen Rohstoffversorgung und gleichzeitig im
Interesse der Arbeitsbeschaffung werden auch auf dem Gebiete
der Forstwirtschaft bedeutsame Maßnahmen vorbereitet . Ein
neues noch zu schaffendes Forstgesetz, das bereits in Vor¬
bereitung ist, wird , wie der Jndie meldet , für Ver -. irllachung
der Verwaltung und Vereinigung der Zuständigkeiten für den
gesamten deutschen Wald beim Reichsforstamt Sorge zu tragen
haben . Außer dem großen Arbeitsvorhaben zur Verbesserung
des forstlichen Wegenetzes sind vor allem die Meliorationsauf¬
gaben zu erwähnen , die der Verbesserung und Mehrung forst¬
licher Erzeugung dienen . Dabei ist u . a . geplant , mit Hilfe öf¬
fentlicher Mittel noch etwa 2 bis 2,5 Millionen Hektar Oedland,
das nicht für Acker- und Weideland geeignet ist, mit Neuwald
zu besetzen In jüngster Zeit sind schon rund 100 000 Hektar mit
Wald besät oder bepflanzt worden.

Reichsbahn elektrisiert Nürnberg-Halle-Leipzig
Berlin , 8 . Sept . Im Rahmen der Elektrisierungsarbeiten an

der großen Verbindung Berlin —München—Kufstein beginnt die
Deutsche Reichsbahn in den nächsten Tagen mit der Bauaus¬
führung im Streckenabschnitt Nürnberg —Halle/Leipzig . Dieser
für die Bedienung des durchgehenden Nord-Süd -Verkehrs be¬
sonders wichtige Streckenteil hat allein eine Länge von 350
Kilometer . Ihm kommt innerhalb des gesamten Elektrisierungs¬
programms der Reichsbahn besondere Bedeutung zu. da gerade
in diesem Abschnitt die großen Höhen des Thüringer Waldes
überwunden werden müssen . Außerdem ist er das verbindende
Glied zwischen den bereits jetzt elektrisch betriebenen umfang,
reichen Ellenbahnnetzen in Bayern -Württemberg und in Mittel,
deutschland. Die Elektrisierung der Strecke Nürnberg —Halle/
Leipzig wird Arbeit schaffen im Werte von etwa 114 Millionen
RM . Rund 68 Millionen RM . entfallen hiervon auf den Vau
ortsfester Anlagen und rund 46 Millionen RM . auf die Be¬
schaffung neuer elektrischer Lokomotiven und Triebwagen . Diese
großen Beträge bieten 11000 Arbeitern auf rund vier Jahr«
Arbeit und Brot.
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Aus Stadt md 8md
Altensteig , den 9 . September 1935.

Aufhebung der Str'. ß - nsperr- Die StraßeÄltensteig
Nagold ist vffnbar dem Verkehr sretgegeven. !> e
Schra Ken sind gefallen , die Uml . itvngsiaseln v - rschwunden
und in dem Straß nber cht des Deuischrn Automobilist
lesen wir . daß zwischen Nagold und Altensteig lediglich nochDauarbeitena,SZ führt würden, also die Sperrung aufgehnuen
ist. Bei den Buuarlesten handelt es sich offenbar nur noch
um die rest iche Fertigstellung der G hwege . Es ist ili , Auto-
leute und Fuhileute s>hr ersieulich , daß die Sir . ße endlich
befahrbar und d °e Sperre ausgekoven ist . Auch die Speirun¬
der Re 'chsstioße A » ch— Ferudsnstadi ist mit dem gestrig ,,
Tage aufgehoben worden Die Dauarbeiten sind zwar noch
nicht beendigt , u d es wird deshalb allen Iah ' z ug ' ührein
und sonstigen Bel ützein der Straße zur Pfl chl gemacht , beim
Benütz n der Straß - äußerst omsickt'g zu sein Ge sperr,
wuide die Straße Fieuderisiadt— Die » isweiler vom Heu » en
Montag ab aus die Dauer von etwa v er Wochen Unstet»,,,»
für die Omnibusse und Lastwagen über Lombach —Glane»
für den übrigen Verkehr über Lauterbad.

schwerer Verkrhrsunsoll . Gestein abend 9 45 » hr
ereignete sich hier an der Kau' housbiücke ein schwerer Milo -
radunfall. Ein Anwohner, der um dies « Zeit volljiändi u -i-
biledt gewesenen Koushausbriick , fand auf deiselten elli
schweres Motorrad ohne Motorrads« rer lugen Bei näheren
Zuieben fand man in der offenen S a leie bei Fuhrma m
Durgäzi einen Mann in bewußilos w Zusstid. Es zeigte si h,
dc ß der 25 2 , hre aste Gott hilf K,ck, Schrei , er von
Ebersstardi, offenbar die Kurve von ker Post zum Kmi¬
hi us nicht richtig genommen haste und mir» Sturz über die
Brücke in die Stalstüre hinemgewor' en wurde Der Sck.w r.
verl ' tzte , der außer einem SchädelbiUch , i," NBein- und Um¬
bruch haben dürste , wurde im Somiäisauto in das Kreis-
kra kenhaus überführt

Wrgen - er spiraltN Kinder SH -» vn« besteht keinerlei
Gefahr mehr, weshalb die vom Oderumt angeordnet n Schutz¬
maßnahmen mit sofortiger Wiikung , uf tHoren winden.

Ein Stoatsseiud . Anonyme Schriften, in weichen gegen
Staat und Regierung geschimzst wurde und in denen Be¬
leidigungen gegen Beamte enthalt, n waren , oerunl , ß , n ein
Einschreiten gegen den l digen SrisensiederKaltenbach hier.
Die SA. brachte am Somstag an seiner Ladertüre ein eist-
spiechendes Plakat an . das durch die SA bewacht wurde.
Dieser Vorgang hat begreifliches Aussehen erregt. Die Straf¬
verfolgung des M ff täters erfolgt durch d e Stauisanwalis - aft.

Vom Gchwarzwaldoereiu. D 'S Wanderung des Sch oarz.
waldvereins , Ortsgr. Ältensteig, die rill den gestrigen Sonntag
angrs tzt war, war vom schönsten Weiter begünstigt . Eine
Wanderung aus den Kaps zu machen ist immer ein Genuß,
besonders aber an Herbsttagen und so war es auch bet aer
gestrigen Wanderung . Der abwechslungsr. iche Weg führt«
vorbei am W .stdfriedhof, hinunter zum Hiisagraen, vorbei
an Egenhausen und hinauf zum Kupi, wo ein wunde, baier
Rundblick die Teilnehmer belohnte . Dann ging es Uber den
Rücken des Kopfs nach Walddorf, wo die Teilnehmer bei
Mitglied Walz zum Aller frohe Stunden verlebten und eine
gute Bcwirtung fanden. Auch der Heimweg über die Wald-
dorfer Höhe und vorbei an Monhurdt war sehr genußreich
und alle Teilnehmer freuten sich , an dieser herrlichen Sonn«
tagnachmiitagwanderung teilgenommen zu haben.

Gastspiel der Schwäbischen Mlderbühne. Die Männer
von Aran , ein neuer , guter Kultursim , lief am Sonntag
obend in den Grünen Baum Lichtspielen über die Leinwand.
Dieser Tonfilm schildert den heroischen Daseinskampf ker
Mknschcn aus der 2n !el Aron , vn der Westküs e oon2rl . nd.

Vortrag „Die Erfüllung deutscher Glanbenssehnsucht
durch deutsche Gott - rkknntuls * . Am Samstag abend sand
im „ Traubensaal " im Auftrag des Ludendoiffoerlags München
ein Vortrag statt . Rechtsanwalt Schultz . Heidelberg sprach vor
besetztem Saal über die Erfüllung deutscher Glaubenssehnsucht
durch deutsche Gotterkenntnis.

— Sonntagssahrkarten aus Anlaß des Reichsparteitages-
Die Rei ^ - '- ahndirektion Stuttgart teilt mit : Alle Bahn¬
höfe im . . . . . reis von 106 Kilometer um Nürnberg und die
Bahnhöfe Würzburg Hbf . und Regensburg Hbf. geben zum
Reichsparteitag sertiggedruckte und Blanko - Sonntagsrück¬
fahrkarten nach Nürnberg aus . Die Karten gelten zur Hin¬
fahrt vom Dienstag, den 10 . September , 0 Uhr , bis Mon¬
tag , den 16 . September , 24 Uhr ( Ende der Rückfahrt) , zur
Rückfahrt vom Dienstag, den 10. September , von 12 Uhr
an, bis Dienstag, den 17 . September, 24 Uhr (Ende der
Nückfabr^

Ausnahme in die Ackerbauschulen . Am 2 . Januar 1936
wird eine Anzahl von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu
Kilchberg OA . Sulz , Ellwangen an der Jagst und Ochsen¬
hausen OA . Bibevach und am 15. Februar 1936 eine An¬
zahl in die Ackerbauschule Hohenheim ausgenommen . Auf¬
nahmegesuche sind bis spätestens 15 . November ds. Js . je
bei den Vorständen dieser Ackevbauschulen einzureichen.
Näheres ist aus dem Regierungsanzeiger Nr . 103 vom
5 . September 1935 zu ersehen,

Nagold , 7 . Sept . (Eine Neuordnung bei Tanzunterhal¬
lungen) . Bei öffentlichen Tanzunterhaltunyen wurden seither
während der Lanzpause zehn Rpf . für die Musik eingesammelt.
Man hat hier nun beschlossen , künftig ein Eintrittsgeld für
öffentliche Tanzunterhaltungen zu verlangen und denZehnerles¬
tanz aufzugeben.

Sulz. (Unglücksfall — Abschied ). Am Dienstag mittag
stürzte der 65 Lahre alte Landwirt Friedrich Kaupp
beim Dreschen so unglücklich vom zweiten Stock auf den ersten
Ccheunenboden ab, daß er schwere innere Verletzungen und
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einen Armbruch erlitt, denen er gestern morgen erlag — L br
Välde erhielt einen Lehrauftrag an der devisGn AckGU

,n Kairo. Sein Nachfolger wurde Lehrer Bohn >- cke >: oo,

Pfullingen.
Lalw , 7 . Sept . ( Leteriniirral Pfe ffer P ) N ch la u ? te

Leiden ist gestem nachl der lanajäylige ehen >. Ober iiitt' ie-

or-t des Bezirk Calw , Peterinärra » t . R . Pfeiffer , verstorben
In den Jahren 1894 bis >934 , also 40 Iahie Hindun : , l, n

der Perstorbene in vorbildlicher Treue hier seines Aul - .-.- a -

walkt.
Calmbach . 7 . Sept , (Der Dank des Führers ) D„s Ai

hoca -Oichrster konzeitierte während der F - nkausstillu '. 'q > '
Lettin am Volksstnder . Die ganze K - pelle sprach a ch
der Reichskanzlei vor , um dem Führer U > Andrnir «-, - aus
dem Schwarzwald in Form ein s Schwarzwaldhäiisst, - - s za
überreich n . Leder war der Führer nicht anm - send. l ' ß -' der
M durch ein Schreiben seinen herzlichsten Dunk E 'p - chen

Müh ' acker , 7 Srpt . (In die Enz geftvßi n ) Um Donne - -. .

teg abend wurde der hiesige Iagdhitter auf Gm D'. -l
Mu,r-Weg von einem Unbekannten mit dem N id . - a -

sahren und nach einer Ausein nde - s - tzung i>i ine o rl
ziemlich tiefe Enz gestoßen. Der Täter Kon,ne a cht pst
gestellt werden , obgleich sofort Männer zur Süll , -raren

Mühlacker » 7 . Sept . (Herzschlag im Zugabteil)
Am Donnerstag vormittag wurde auf dem Pforzheimcr
Bahnhof in dem von Mühlacker angekommenen Perionen¬
zug Nr . 624 ein 79 Jahre alter Mann aus Mühlacker rot
ausgefunden . Ein Herzschlag hatte seinem Leben während
der Fahrt ein Ende gemacht . Der Tote weilte aus Amerika
hier bei seinem Bruder zu Besuch . Er war nach Pforzheim
gefahren, um einen Augenarzt aufzusuchen.

Maulbronn , 7. September . ( Tödlicher Unfall . )
Nachmittags legte der 47jährige Dreschmaschinenbesitzer
Belte binm Aufschlagen seines Scheunenneubaus selbst mit
Hand an und trug einen schweren Balken mit dem Zimmer¬
meister Erber zum Vau . Hierbei kam Belte zu Fall und
wurde von dem Balken so unglücklich an den Kopf getros¬
ten , daß der Tod sofort eintrat . Der Verunglückte hinterläßt
Frau und vier Kinder.

Dußlingen OA . Tübingen , 8 . Sept . (E l o ck e n > i -
ning . ) Die seit dem Krieg fehlende vierte Glocke ' st i
jerer Kirche von einem treuen Heimatfreund , Dipi . -J . -g
Gustav Rilling (Stuttgart ) gestiftet worden.

Stutttgart , 7 . Sept . (WayreuooesParteitages
geschlossen) Sämtliche Dienststellen der Eauleiluug
sind ab Montag . 9 . September , über die Dauer des Neichs-
parteilages bis Mittwoch , 18. September , je einschließlich,
sür jeden Publikumsverkehr geschlossen. Da die Mehrzai l
der Amtsleiter am Reichsparteitag teilzunehmen Hai , be¬
steht bei den Dienststellen nur Bereitschaftsdiensk

Ehlingen , 8 . Sept . (T ö d l i ch e r U n fn a l l .) Ein Fahr¬
gast stieg aus dem fahrenden Straßenbahnwagen vor der
Haltestelle Bismarckstraße aus und wurde von einem aus¬
wärtigen Personenkranftwagen erfaßt und zu Boden ge¬
worfen Der Verletzte , der mit einem Schädelbruch ins
Krankenhaus eingeliefert wurde , ist seinen Verletzungen
erlegen.

Oberstdorf » 7 . September . (SchneefallimAllgäu)
Die naßkalte Witterung der letzten Tage , verbunden mit
starken Regenböen , hat die Temeperatur im Allgäu stark
herabgedrückt. Es hat in den Allgäuer Bergen erheblich ge¬
schneit . In Lagen über 1000 Meter Höhe beträgt die Höhe
des Neuschnees durchschnittlich einen halben Meter.

^ _
Bötzingen , 8 . Sept . (JmSteinbruchverunglückt . )

2m Steinbruch des hiesigen Vasaltwerks wurde der 35
2ahre alte Arbeiter Gustav Jenne von sich plötzlich lösen¬
den Eesteinsmassen erfaßt und in die Tiefe gerissen Dem
Verunglückten wurde die Wirbelsäule abgeschlagen . Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Heppenheim a . d . V - , 8 . Sept . (Tödlich verun¬
glückt . ) Im Steinbruch der Firma Erdei bei Kirschhausen
rutschte eine Wand nach und begrub den Bruchmeister Georg
Zenger aus Heppenheim und den Arbeiter Joseph Wilhelm
Ankes aus Kirschhausen unter sich . Trotz angestrengtester
Arbeit konnten die beiden Verunglückten nur noch als Lei¬
chen geborgen werden.

Einweihung her etlüm-Mustumr
in Schnait

Tchimtt OA . Schorndorf , 8. Sepr . Wie stark im Werk und in
Nr Persönlichkeit Friedrich Silchers , dessen 75. Todestag oas
deutsche Volk und besonders wir Schwaben vor wenigen Wockzen
begehen dursten , die Unsterblichkeit des deutschen Volksliedes
chren erhebendsten Ausdruck gefunden hat , erlebten alle , die am
Sonntag am Geburtsort des Komponisten an der Einweihungs-
ieier des großzügig erweiterten Silcher - Museums und
an der Silcher -Feier in der neuen Gemeindekelter teilnahmen.
Das war eine wahre Wallfahrt der sangesfreudigen Schwaben
Nun Geburtsort Silchers . dem lieblichen Weinort Schnait.
. In dem heimeligen Winkel zwischen der Kirche und dem
Kicheren Geburtshaus Silchers , das jetzt in pietätvoller Weise
unter Wahrung seiner alten Form zum erweiterten Museum
umgebaut wurde , fand die Einweihungsseier statt , der die zahl¬
laichen Abordnungen der schwäbischen Gesangvereine mit ihren
Fahnen eine stimmungsvolle Umrahmung gaben. Reichsstatt¬
halter Murr , Innenminister Dr . Schmid u. a . nahmen an der
aeier teil.

Ein stilles Gedenken an die gefallenen Sangesbrüder , denen
bar Bildhauer Fritz von Erävenitz in der Ehrenhalle des Mu-
Kuins ein bleibendes Denkmal gesetzt hat , leitete die festliche
Stunde ein . Darauf ergriff der Bundesführer des Schwäbischen
Sängerbundes , Innenminister Dr . Schmid, das Wort zu einer
Ansvrache. Friedrich Silchers Werk sei zum Gemeingut des
Ätschen Volkes geworden . Darum habe auch der Schwäbische
Sängerbund seine Gedächtnisstätte vor dem Verfall bewahrt und

Mit dem Wunsche , daß diese Stätte für alle Freunde

Schwa rzwöld - r Tageszeitung

des Gekanges eine Qu >; > - " st- : >«-. Stolzes und der D --
barkeit sein möge , eröi

'
n - Bio' srjihrer die Feier . A ' st

teil Kaiser - Schorndon : . m nieiimüi ' ster Sen Sci ln e!
tu treuen Händen D ' -.-ier - » i -bn mit dem Ausdruck tiei-
iteu Dankes uu alle Ge '.u, - Gelingen des Werkes beigetrageu
haben.

Bei einem Runügaug GnG vas erweiterte Museum konnte
man sich davon überzeuge . - wie viel Liebe und einiühlinmen
künstlerischen Verstehens dn > -, Bau geschallen wurde . An ner
Ausgestaltung der Räume Heven auch die Rachkommen Friedrich s
Silchers in dankensw «-^ nie » Weise mltgeonrkt . !

Ein gemeinsames Min .,gehen vereinigte bann die Festgäckc.
Hier begrüßt « der Bu idcssührer Iiiiie » minster Dr . Schmid.
seine Gäste besonders Ge Ängcbörigen der Silchersamilie , um
dann über den erziche -a , gen Wen des deuti .hen Volkeslicdes
und besonders der Weisen Fneörich Silchers zu sprechen . Ferner
bcgrüßie er die Gaulnhn : Schwaben und Baden , den Ehren¬
führer des Schwäbischen " Wwereins , Proscsjor Dr Nägele , und
den Führer der Schwai Wen Turner . Dr Oberweyer . Als
Vertreter de , Silcher -Fmio ' ie ergriff dann Pofessor Silcher-
Bad Cannstatt , ein Littel - Komponisten , oas Wort , um ooll
Dankbarkeit oei Ehrung ,u gedenken , die heute einem Großvater
widenahren ist Fn G - - Zuianunenhang erwähnte er auch
das Lebenswerk von Pi -a - Nor Emil Fladt , dem Schöpfer oes
Silcher - Museuins in S . M ., dessen Witwe und Söhne sich
unter den Gästen befans -m , 41s iinn -älligen Ausdruck seiner
dankbaren Geiüble überreichte er dem Bundessührer einen hun¬
dertjährigen Pokal sür das Muicum , den der Minister herzl ch
dankend enrgegennahm . I »> Auilrag der Schwäb , Turner er¬
innerte dann deren Füb - er . Dr , Obermeyer, an die frucht¬
baren Beziehungen zwischen Turnerichast und Sängerbund und
überreichte dem Bundesführa , Ar den Bau des Museums ein
nanivastes Geschenk. E ! .-: nsr> überbrachle der Vorsitzende der
Silcherbiinde Deutschlands , Heng st , ein Geschenk, während er
dem Leiter des MuWnns , Kreisleiter R a u s ch n a b e l , die
Zilcher - Plakette überreuyie Schließlich dankte der Sohn von
Proiessor Emil Fladt . OGrstuGsnüirektor Dr Fladt - Tllbinqsii,
iür die Ehrung , die auch ststicr Familie mit dem heutigen Fest
zuteil geworden -ei . Allen Rednern sprach der Bundessührer
seinen wärmsten Dank aus.

Die eigentliche SiIch . > - F e i e r , die am Nachmittag in dem
weiten und dicht geiüllren Nnum der neuen Gemeidekelter stalt-
tand , gestaltete sich zu einem wirklichen Fest des deutschen
Volksliedes.

Taoum des BM ^es M Hewalfchim
Vad Liebenzell , 8 . Sept . Der Bund für Heimatschutz in Würt¬

temberg hielt am 7 und 8 , September in Bad Liebenzell seine
Haupttagung ab , zu der sich eine stattliche Anzahl von Mitglie¬
dern und Güllen eingeiunden hatte Im Mittelvunkt der Mit¬
gliederversammlung standen nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles zwei Vorträge . In ' einen Ausführungen über aktuelle
Fragen befaßte sich Prozessor Dr . Schwenke! zunächst mit
dem neuen Naturschutzgesetz vom 28. Juni 1935, das vom Stand¬
punkt der württembergischen Narurschützler besonders zu begrüßen
sei. Es sei eine Umwälzung von enticheidender Bedeutung , wenn
heute die Erklärung zum Naturschutzgebiet nicht mehr als Ent¬
eignung gelle und mit Lenem kostspieligen Verfahren verbunden
ist, wildern tür den Schutz eines Naturdenkmals der Grund¬
eigentümer verantwortlich ist In seinen weiteren Ausführun¬
gen kam der Redner auch aut die Verunstaltung des Land-
schaftsbildes zu iprechen und begrüßte den Entschluß des Deut¬
schen Werderates die Landschaft von Reklame freizuhalren.
Professor Felix Schüller sprach über „Ländliches Bauen und
Wohnen " unter Berücksichtigung des Wiederaufbaues von Oeschel-
bronn . Eine atte Forderung des Heimatschußes ist die oes
bodenständigen Bauens am dein Lande , ü h . . daß ländliche Bau¬
ten in den Baustoffen , die in der Gegend vorhanden sind , und
in Uebereinllimmung ritti der örtlichen Bauüberlieserung aus-
gefübrt werden sollen , alw das . was man heute mit den kurzen
Worten „Blut und Boden " bezeichnet . Hinsichtlich der Innen¬
ausstattung der Bauernhäuser müsse einer Verstädterung vor-
gebeugr werden Stadt und Land seien zwer verschiedene Kultur¬
kreise . deren Verwischung » ur Schaden stiften würde . Gewiß
bade auch der Bauer Ampruch auf Verbesserunoen . die uns die
heutige Technik gebracht bat . Aber nicht um jeden Preis Besse¬
rung und Abhilfe könne auch b :er in erster Linie das gute Bei¬
spiel bringen . Der Handwerker aut dem Lande müsse wieder
gute und vorbildliche Einrichtungen tür Bauernhäuser schassen.
An die Vorträge die mit großem Beifall ausgenommen wur¬
den schloß sich ein Gedankenaustausch mit Anregungen der Herren
Kirchenmaier und Landrat Wenz - Piorzheim . Professor Dr.
Schwenkei gab noch eine interessante Schilderung der einztg-
arligen Woldhufensiedlunaen in der Calwer Gegend und Dr.
L. Finckh rechtfertigte in kernigen Worten seinen Kampf um den
Hohenllofteln . Der Letter der Versammlung . Graf Degenielo-
Schonburg , schloß mit Dankesworlen die Kundgebung . Nach
einem gemeinsamen Aufstieg zur Burg Liebenzell fand am
Samstag abend eine öffentliche Veranstaltung im Kursaal mit
einem Vortrag von Professor Dr . Wagner -Stuttgart über „ Die
Landschaft um Liebenzell , ihre Entstehung und Besiedlung "

, statt.

DienMunden sür die Clsalsöehörden
Stuttgart , 7 . Sept . Das Staatsministerium hat bis auf wei¬

teres die Dienststunden für die Staatsbehörden wie folgt fest¬
gesetzt:

H . Für Eroß - Sultgart : l . Winterhalbjahr (vom Oktober bis
31 . März ) : für die ersten fünf Wochentage von 8 bis 1 Uhr
und von 1 .30 bis 5 Uhr : für die Samstage und den Grün¬
donnerstag von 8 bis 1 .30 Uhr . II . Sommerhalbjahr ( vom 1 . April
bis 30. September ) : für die ersten fünf Wochentage von 7 bis
12.30 und von 1 bis 4 Uhr : für die Samstage und den Grün¬
donnerstag von 7 bis l Uhr.

ö . Für das übrige Land bleibt es bei der bisherigen Rege¬
lung , also : I . Winterhalbjahr ( vom t . Oktober bis 31. März ) :
für die ersten fünf Wochentage von 7 .30 bis 12 Uhr und von 2
bis 8 .30 Uhr : für die Samstage und den Gründonnerstag von
7 .30 bis 1 .30 Uhr . II . Sommerhalbjahr ( vom 1 . Avril bis
30 . September ) : für die ersten fünf Wochentage von 7 bis 12
Ahr und von 2 bis 8 Uhr : für die Samstage und de :: Grün¬
donnerstag von 7 bis 1 Uhr.

Telegramm des Führers an die Jahres¬
versammlung des Deutschen Ausiands-Instilrtts

Stuttgart , 7. Sept . Das Deutsche Auslands -Institut sandte
aus Anlaß seiner Jahrestagung an den Führer und Reichskanzler

Eeil « »

ein
.LCtegra, !. . Gaenden Wortlautes Herrn Reichskanzlei W -W

Hitler Die zur Iahresiagung des Deunckx » Auslands - Inch : . uis
versammelten Vertreter des AuslandsdeutsckUums grüßen ihren
Führer , n Dankbarkeit und Treue . Auslaiidsinsttttrt Ströli»

Führer und Reichskanzler trat als Antwort folgende
Depellhe ein : Herrn Slrölin , Deutsches Auslands - Institut . Den
zur Jahresversammlung des Deutschen Auslanüs - Instnuts nr
^ lUiigari versammelten Vertretern des Auslandsöeutschiums
danke ich iür ihr ireues Gedenken und ihre freundlichen Grüße,
die ich herzliche erwidere . Adolf Hitler.

3Lvar -Lxyedi1ion Wals Hirlhs
Stuttgart . 8 Sept . Aus japanische Einladung begibt sich

Ritte September eine deutsche Segelflugexpedittvn unter Füh¬
lung von Wolt Hirlh , dem Leiter der Verbandsiegelfliegerschnle
Hornberg , nach Japan . Die Expedition gehl voraussichtlich am
(7 . Seotember von Berlin ab Außer Woli Hirlh nehmen daran
:eil der bekannre Segel - und Motorflieger Karl B a u r , Strttt-
>art und der Monteur und Flieger Hans Stolz. Künzelsau.
Sie führen drei Maschinen mit sich, ein Klemmslugzeug mit
HirtH - Motor als Schleppmaschine und zwei neue Segelflugzeuge
-er Maittn -Schempp - Sportfegelflugzeugjabrik Göppingen ; alle
vrei Maschinen sind von Japan angekauit worden . Auf dem Hin¬
weg benützl die Expedition den Landweg über Rußland . S 'e
soll einige Monate dauern . Im Gegensatz aber zu der Hirthschen
Südamerika - Expedition , die hauptsächlich wissenschaftlichen For-
jchurigsflügen gedient hat , wird der Japan -Aufenthalt unserer
schwäbischen Scgelflugpioniere der Schulung der iegelslugbegei-
srerten japanischen Jugend gewidmet sein . Die Rückfahrt erfolgt
wahrscheinlich auf dem Seeweg.

FiikirerMMna des würil.-hohenz. Handwerks
Eßlingen , 8 . Sepr Im alten Rathaus zu Eßlingen , das gro¬

ßen Festschmuck angelegt hatte , um seiner umgebauten und wie¬
derhergestellten Burg die Weihe zu geben, trafen sich am Sams¬
tag die Vertreter der Handwerkskammern , sämtliche Bezirks-
innungsmeister und Kreishandwerksmeister von Württemberg
und Hohenzollern zu einer Führertagung des württ . -hohenz.
Handwerks . Der Bedeutung der Tagung entsprechend waren
von der württ . Regierung Wirtfchaftsmmister Professor Dr.
Lehnich , Innenminister Dr . Schmid, stellv . Gauleiter Schmidt
und Staatssekretär Waldmann anwesend . Nach Begrüßungs¬
worten des Landeshandwerksmeisters Bätzner entbot Ober¬
bürgermeister Klaiber den Willkommgruß der Stadt Eßlinqen.
Der Landeshandwerksmeister nahm die Einführung und Ver¬
pflichtung der neu ernannten württembergischen Bezirksinriungs-
meister vor . Im Verlause der Kundgebung sprach außerdem
der württ . Wirtschaftsminister Professor Dr , Lehn ich und der
stellv , Gauleiter Schmidt über die politische Lage . (Bericht
folgt .)

Das Ehrenmal der deuischen Leistung im Ausland
Stuttgart , 6 . Sept , Vor Jahresfrist hat die Stadtverwaltung

Stuttgart dem Deutschen Auslands -Institut den Wilhelmspalast
zur Verfügung gestellt , der künftig das Ehrenmal der Deutschen
Leistung im Ausland beherbergen soll . Stuttgart , die Stadt
des Auslandsdeulichtums , wird damit die Stätte , in der die
schöpferischen Leistungen der bodenständigen Volksgruppen i»
Europa sowie im Kolonial - und Ueberseedeutschtum auf den Ge¬
bieten der Kunst und Kultur , der Wissenschaft , Technik und Wirt¬
schaft in einer umfassenden Schau zur Darstellung gebracht werden.
In den reichhaltigen Sammlungen des Deutschen Auslands-
Instituts , in seinen erheblichen Beständen grenz - und auslands-
oeutscher Volkskunde ist bereits ein wertvoller Grundstock sür
dieses Ehrenmal gelegt . Selbstverständlich war der Wilhelms - -
palast in seinem früheren Zustand nicht ohne weiteres geeignet,
diese große Schau deutscher Art in aller Welt aufzunehmen T»
mußten deshalb in den letzten Monaten umfangreiche Bau¬
arbeiten vorgenommen werden , um die zur Unterbringung der
Ausstellung notwendigen Räume zu schaffen . In den oberen
Stockwerken gehen diese Arbeiten bereits ihrer Fertigstellung
entgegen , Die bauliche Ausgestaltung der großen Mittelhalle,
die als Llnensaal gedacht ist, harrt noch der Vollendung . Im
obersten Stockwerk ist ein großer Saal von 50 Meter Länge über
die ganze Front des Hauses entstanden . Am weitesten fort¬
geschritten sind die Arbeiten im Untergeschoß , wo die Werk¬
stätten des Deutschen Auslands -Instituts untergebracht sind.
Es ist zu hoffen , daß die Ausstellungsaöteilung des Deutsche«
Auslands - Instituts bei der Errichtung dieses Volktums -Museum»
reichste Unterstützung von Privatleuten und Sammlungen de»
In - und Auslandes durch Leihgaben und Geschenke finden wird.

8lklm Nachrichten ans aller Welt
Verhaftungen wegen Höchstpreisüberschreitung . Aus

Grund der Verordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft vom 27 . Februar 1933 über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Schlachtvieh sind in Leipzig zehn
Großschlächter des Schlachthofes in Haft genommen wor¬
den Ihnen wird Höchstpreisüberschreitung bis zu 11 RM.
pro Zentner zur Last gelegt.

Erreger der Schlafkrankheit festgestellt . Dem jahrelangen
Studium des deutschen Arztes Professor Dr . Erauert in
Yokohama soll es gelungen sein , den Erreger der epidemi-
schen Schlafkrankheit zu entdecken . Die epidemische Schlaf¬
krankheit , die in Japan jährlich eine große Zahl von Todes¬
opfern fordert , beschäftigte schon immer japanische und
ausländische Gelehrte , ohne daß es bisher gelang , ihren
Erreger festest eklen.

Leith Rotz mit Sonderauftrag i« Tokio . Nach Meldungen
aus Tokio ist dort der englische Sonderbeauftragte Sir Fre-
derick Leith Roß eingetroffen . Voraussichtlich wird er sich
drei Wochen in besonderem Auftrag in Japan aufhalten.
Er soll über die Revision der englisch ' japanischen Handels¬
beziehungen verhandeln.

Die Sturmopfer von Florida . Nach der Aufstellung des
Roten Kreuzes sind bei der Sturmkatastrophe in Florida
327 Kriegsteilnehmer ums Leben gekommen oder werde»
noch vermißt . 138 Kriegsteilnehmer wurden verletzt und
ins Krankenhaus gebracht . Die Zahl der toten und ver¬
mißten Zivilpersonen beträgt 119.

Für 20 Millionen Francs gefälschte Wechsel. In St
Omer ist ein neuer Wechselskandal aufgedeckt worden . Es
wurde festgestellt , daß mehr als 100 falsche Wechsel über
insgesamt 20 Millionen Francs in den letzten drei Jahre«
in Umlaut gebracht worden sind.
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Der Führer an den König vom Irak . Der Führer und
Reichskanzler hat Seiner Majestät dem König vom Irak
anläßlich der Wiederkehr des Tages seiner Thronbesteigung
telegraphisch aufrichtigste Glückwünsche übermittelt.

Untergang des Motorseglers „Flottbeck - . Zu dem Unter¬
gang des Motorseglers „Flottbeck "

, der sich auf einer Fahrt
von Danzig nach Riga befand , erfahren wir , daß das Un¬
glück sich vor Hela ereignet hat . Das Schiff kenterte und
sank sehr bald . Die Rettungsboote hatten sich sofort von dem
Schiff gelöst und es gelang einem Teil der Besatzung , sich
in das eine Boot zu retten . Das andere Rettungsboot ist
gesunken und die zehn Insassen sind ertrunken.

Limits Ailerlrl
3VVÜ Mädchen auf eine Anzeige

Als die Polizisten am Piecädilly - Zirkus in London vieler
Tage in den Morgenstunden ihre Posten bezogen , waren sie sehr
erstaunt , vor den geschlossenen Toren eines der größten Licht¬
spieltheater mindestens 3000 junge Mädchen warten zu sehen,
von denen die meisten wirklich als hübsch bezeichnet werden
konnten . Diese Mastenansammlung war das Ergebnis einer
kleinen Anzeige , die am Tage vorher in den Londoner Zeitungen
gestanden hatte und in der „ 100 hübsche Mädchen ohne Bühnen-
»nd Filmerfahrungen " für einen neuen Film gesucht wurden.
Zn dem Inserat war gesagt worden , daß die Bewerberinnen sich
»m 11 Uhr vormittags einstellen sollten . Die 3000 jungen Mäd¬
chen standen aber bereits um 6 .30 Uhr früh vor den Toren des
Theaters . Der Filmregisseur , der sich kaum durch die Maflen-
rnsammlung hindurcharbeiten konnte , brauchte vier Stunden , um
«ui eine allererste Auswahl zu treffen.

Die neue Gruft Heinrichs des Löwen
Im Dom zu Vraunschweig fand soeben die erste Besprechung

zwischen dem braunschweigischen Ministerpräsidenten Klagges
und den Schöpfern des Tannenbergdenkmals , Walter und Jo¬
hannes Krüger , über die würdige Neugestaltung der Gruft
Heinrichs des Löwen statt . Der Auftrag und die Mittel dafür
stammen von keinem geringeren als dem Führer , der bei seinem
letzten Besuch in Braunschweig auch nähere Angaben über die
Neugestaltung der Gruft machte . Bei den jetzigen Besprechungen
wurde eine Einigung über die Grundgedanken der Umwand¬
lungen im Dom herbeigeführt . Für die Särge Heinrichs des
Löwen und seiner Gemahlin soll ein neuer , unter dem Boden des
Domes liegender Raum geschaffen werden , lieber dieser Grab¬
kammer werden im Schiff des Domes die Grabplatten mit den
Bildnisten Heinrichs des Löwen und seiner Gemahlin angebracht.
Sie zeigen die Stelle an , wo unter der Erde die Särge ruhen.
Zum eigentlichen Grabmal wird man in Zukunft durch einen
Vorraum gelangen , der besonders weihevoll ausgestattet wird.
Am die Besucher an diesem neuen deutschen Wallfahrtsott richtig
zu leiten , wird der Eingang der Grabkammer auf der einen Seite
des Chorraums , der Ausgang auf der anderen Seite angelegt.
Die Schöpfer des Tannenbergdenkmals werden ihre Entwürfe
zunächst in einem Modell und den Schaubildern znsammenfassen.
Die Pläne werden dann zur endgültigen Genehmigung dem
Führer vorgelegt werden.

Der letzte „freigelaffene " Sklave gestorben
In Neuyork ist dieser Tage der Neger Courth Lewis im Alter

von 105 Jahren gestorben . Er war als Uncle Lewis in ganz
Amerika bekannt , weil er der einzige noch überlebende Mensch
war , der in seiner Jugend die Sklaverei selbst erlebt hatte . Le¬
wis , der an der westafrikanischen Küste beheimatet war , wurde
im Alter von 4 Jahren von einem Sklavenhändler mit 100
Schicksalsgenossen nach Amerika verfrachtet und dort an eine
große Farm in Alaska verkauft . Als er 1859 die Freiheit er¬
langte . blieb er auch als freigelassener Sklave weiter auf der
Farm . Er diente den Erben seines ehemaligen Patrons bis zu
seinem Lebensende.

Humor
Schularbeiten. „Hat der Lehrer gemerkt , daß ich dir

bei den Aufgaben geholfen habe ? " — „Ich glaube , Vati — er
sagte , so viele Fehler hätte ich unmöglich allein machen können !"

Ausrede. „Im Geschäft haben Sie sich krank gemeldet,
und hier spielen Sie Billard ? " — „Mein Augenarzt hat mir
verordnet , ich soll viel ins Grüne schauen !"

Lette RatteWea
Das Echo des Newyorker Freispruchs in Italien
Rom , 8 . Sept. Die ganze italienische Presse verzeichnet

die Empörung mit der in ganz Deutschland der Freispruch
der Schänder der Farben des Dritten Reiches auf der „ Bremen"
in Newyork ausgenommen worden ist. Die Turiner Stampa
veröffentlicht ihren Bericht aus Newyork unter der großen
Ueberschrist : „ Ein Freispruch mit unglaublicher Begründung " .

Abessinien macht mobil
Addis Abeba , 7 . Sept. Durch eine Verfügung des

Kaisers wurde am Freitag für ganz Abessinien die allgemeine
Mobilmachung angeordnet . Die darüber veröffentlichte amtliche
Erklärung betont jedoch , daß es sich dabei nur um eine Dor-
sichtsmaßnahme handle und daß die abessinische Regierung
immer noch hoffe , daß ein Krieg vermieden werden könne.
Für den Fall eines Kriegsausbruchs rechnet man damit , daß
der Kaiser alle Gefangenen freilassen und an die Front schicken
wird.

24 Kriegsschiffe in Alexandrien.
London , 8 . 9. Aus Alexandria wird berichtet , daß seit

Samstag 24 Kriegsschiffe sowie ein Hospitalschiff vor der
Stadt liegen.

Da» Weiter
für Dienstag

Bei westlichem Hochdruck ist für Dienstag zwar vielfach
Au ^ nerung und trockenes , aber noch nicht beständiges
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk . Nnzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altenstcig . D .-A . : VIII . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 3 gült.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

paeksi - vrgsnissNan «
Kreisorganisationsamt Freudenstadt

Reichsparteitag . Die Teilnehmer (Marschteilnehmer , Nichtmarsch-
teinehmer und Frauen ) am Reichspatteitag aus den Hoheitsgebietender Ortsgruppen Cresbach , Dornstetten , Pfalzgrafenweiler und
Wörnersberg steigen dem Sonderzug in Dornstetten um 4 .40 Uhram Donnerstag vormittag zu.

Amt für Ausbildungswesen Kreis Freudenstadt
Reichsparteitag . Marschteilnehmer tragen vorschriftsmäßigen

großen Marschanzug ohne Pistole . Jeder Marschteilnehmer hat
zwei Decken mitzubringen . Die eine davon wird in die Zeltbahn
gelegt nnd aufgeschnallt , die andere zwischen Torrüsterkasten und
Tornisterklappe gelegt . Beim Marsch zum Appell bleibt die zweite
Decke im Zelt . Auf Fußpflege ist besondere Sorgfalt zu legen.

NSG „ Kraft durch Freude ", Kretdamt Nagold,
Amt für Reisen , Wandern, Urlaub.

Das Gauamt der NLG „ Kraft durch Freude " beabsichtigt eine
Sonderfahrt zum Staatsakt auf den Bückeberg bei Hameln , anläßlichdes Erntedankfestes am 6 . Okt . 1935 durchzuführen . Es ist jedem
Gelegenheit gegeben , zu den Vergünstigungen , die das Gauamt der
NSG „ Kraft durch Freude " gewährt , zu dem einzigartigen Festakt
auf dem Bückeberg bei Hameln zu kommen . Der Preis für die Fahrt
beträgt RM . 20 .— , in dem folgende Leistungen mit inbegriffen sind:
Fahrt nach Hameln bzw . Bückeberg am Nachmittag des Samstags5 . 10 . 35 . Ankunft auf dem Bückeberg am Vormittag des 6 . 10. 35
Abendessen , Uebernachtung in Privatquartieren in Hameln , Freitag7 . 10. 33 Bahnfahrt nach Koblenz , Rheindampferfahrt von Koblenz
nach Bingen . Einnahme des Mittagessens an Bord des Rhein-
dampfers , Abendessen in Bingen , Rheinischer Abend in Bingen
Uebernachtung mit Frühstück in Bingen . Rückfahrt in die Heimat
am Morgen des 8 . 10 . 35 . Meldungen für diese Fahrt werden vonden Ortswarten der NSG „ KdF " oder von dem Kreisamt Nagold
(Tel . 521 ) entgegengenommen . Um eine rasche Ueberstcht zu haben,wird gebeten , die Anmeldungen raschmöglichst vorzunehmen.

Kreiswatt.
Für die Urlaubsfahrt Nr . 36 vom 21 . bis 28 . 9 . 35 . in die

Lüneburger Heide werden noch Anmeldungen entgegen genommen.
Preis RM . 33 .— . Kreiswart.

NS -Frauenschaft
Heute 8 .30 Uhr Pflichtabend im Gasthaus z . „ Stern " . Redner:

Pg . Stadtpfarrer Rentschler . Die Frauenschaftsleiterin

s »« . , ZV . , » am . , ZK s

Hitlerjugend , Unterbau » lll/126
Bis spätestens Mittwoch hat jeder Prissewart des Unterbannes

eine genaue Meldung über : Vor - und Zuname , Ott und Straße,
Nummer , Telefonnummer und den Dienstrang , seinem Gefpressewatt
abzugeben . Termin ist unbedingt einzuhalten!

Der Unterbannpressewart.
Hitlerjugend Gefolgschaft 17 « nd 18/127

Ich verweise auf den heutigen Befehl des Unterbannes . Die
Meldung betrifft sämtliche Einheiten der HI . (JV ., BdM ., IM .)
und es ist sofortige Meldung nötig.

Otto Rominger , Rltensteig , Schillerstr.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Spinale Kinderlähmung.
Die Schutzmaßnahmen , die aus Anlaß des Ausbruchs der spinalen

Kinderlähmung in den Gemeinden Ebhausen und Simmersfeld in
den Bekanntmachungen vom 27 ., 28 . und 29 . August 1935 vom Ober¬
amt angeordnet wurden , werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Nagold , den 7 . September 1935.

Dberamt : gez. Dr . Lauster, A .V.

^ Iteli5tel8 , 9. Sept . 1935.

Uoavs-knrvigo.

In 6er 5onnts §8krüke versckied im Hlter
von 82 dskren unsere liebe Tunte
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kkivdM ÜSM.
Einen starken , erstklassigen

Jahr-
Ochse«

hat preiswert zu verkaufen

Jakob Frey , Mitteltal
Kreis Ireudenstadt.

wie:

Fang de» Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Krenzwort -Pulo?
Gag »ix über Pnlok
Elfer ran» !
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - «nd

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald - Quartett

und andere Quartett

I! 7oll - 2

! am VrchOof, Tel. Z8Z
Is Meßhch , Zafer- mb Vo-emlemea
is Elchen-, Nucheaparkett »nd Langrlemen
!s Solzfaser Noller-Vauplatten
für Decken , Wände und Linoleumunterlagsböden

i lä LorsMM Arü ÄüssilMn dev Balkenfache
i ' Ns MWtSMe ' . -

iiirsE SüE .rgsT V

wie : Gaigel -Karten

Tapp -Karten
Patience
Romme

sind stets vorrätig in der

MchhMdlMgLM
Alteusteig.

Sn . » 2 k8 Motor

eifern. Pflugund
einen

verkauftZal. Stiehl. Alteusteig

Mode -Albe»
für Herbst und Winter
sind eingetroffen , so

Beyers Modsführer
Damenkleidung Mk. 1 .50
Kinderkleidung » 1-

Elite 2 .50
Favorit - Modeslbum »ß — .95

Lyon Modealbum
»» 1 .50

Ullstein Modealbum
»ß 1 .50

Ullstein Kinderalbmn »» 1-
Favorit WSschealbum » — .70

Lyon Kmdernwden 1 . 50

Buchhandlung Lank, Altensteig
WM -» » «

1 Pfd . 22 ^
bei 10/25 Pfd . 20 ^

in 50 Pfd . -Kübel 18

einheimische bei 10 Pfd . 60 ^
Pfälzer bei 10 Pfd . 65 L

empfiehlt

Ehr. Barghard jr.
fferGrößere Qx

Partie

hat abzugeben

M . Schnierle , Altensteig
Telefon 301.

gegen Sicherheit , evtl , viertel¬
jährige Zahlung gesucht.

; Angebote unter . K 100 an
dik -MschäME lM MaiE

ki08en2euZe
l-eitkord
Veut8ck Keiler
^ nru § 8totte

in kalbvollen
und reinvollen

Kleidermotte
reinvollen v. jVl. 1 . 30 an
kettücker

von lVi . 1 .80 an
8cliiskdecken

von lVI. l .25 an
Viekdeckeii , warm

3 .70 , extra Zroö 4 .40
Damaste , zebleickt

von !Vl. — .80 an
Damaste , ungebleicht
sckv . IVare v . 1 . 1 Osn

bei l.
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